
05. September 2024

Universität Bonn: Sieben ERC Starting
Grants für innovative Forschung

Sieben Forschende der Universität Bonn erhalten ERC
Starting Grants über je 1,5 Millionen Euro für innovative

Projekte in verschiedenen Disziplinen.

Die Universität Bonn hat einen bemerkenswerten Erfolg erzielt:
gleich sieben ihrer Forschenden wurden mit einem ERC Starting
Grant ausgezeichnet. Diese Auszeichnungen, die vom
Europäischen Forschungsrat (ERC) verliehen werden, sind von
großer Bedeutung, da sie die Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler erheblich unterstützen, ihre innovativen
Projekte zu realisieren. Jeder Grant umfasst etwa 1,5 Millionen
Euro, die über einen Zeitraum von fünf Jahren eingesetzt werden
können.

Diese einmalige Gelegenheit zeigt das hohe Niveau der
Forschung an der Universität Bonn und spiegelt das Engagement
der Institution wider, innovative Ansätze in verschiedenen
wissenschaftlichen Disziplinen zu fördern. In einer Zeit, in der
kreative Lösungen für komplexe Probleme unserer Welt immer
wichtiger werden, ist es von zentraler Bedeutung, dass solche
Initiativen unterstützt werden.

Vielfältige Forschungsprojekte

Die ausgezeichneten Forschungsprojekte repräsentieren eine
breite Palette von Disziplinen, von Astronomie über Bodenkunde
bis hin zu Wirtschaftswissenschaften. Ein Beispiel ist das Projekt
der Juniorprofessorin Dr. Andrina Nicola, die die Ursprünge der
strukturellen Fluktuationen im Universum und die Gründe für



dessen beschleunigte Expansion erforschen möchte. Sie plant,
dabei verschiedene kosmologische Sonden zu kombinieren, um
umfassendere Einblicke in unser kosmologisches Modell zu
gewinnen.

Ein weiteres spannendes Projekt kommt von Dr. Melanie Braun,
die sich mit den Auswirkungen von Nanoplastik in
landwirtschaftlichen Böden befasst. Während viele Forschungen
sich auf größere Mikroplastikpartikel konzentrieren, wird ihr
Ansatz tiefere und möglicherweise schädliche Auswirkungen auf
unsere Umwelt und Gesundheit aufdecken, da Nanoplastik
zunehmend in den Böden nachgewiesen wird.

Im Bereich der Ethik untersucht Dr. Stefan Partelow, wie
nachhaltige Governance-Modelle für die globale
Meereswirtschaft aufgebaut werden können. Angesichts der
Herausforderungen der ungerechten Verteilung von Risiken und
Vorteilen in diesem Bereich ist eine nachhaltige
Herangehensweise von entscheidender Bedeutung, um
ökologische und soziale Gerechtigkeit sicherzustellen.

Auf dem Gebiet der Informatik hat Professor Dr. Florian Bernard
das Ziel, maschinelles Lernen mit menschlichem Wissen zu
verbinden. Sein Projekt zielt darauf ab, intelligente Algorithmen
zu entwickeln, die optische Daten besser verarbeiten können,
und könnte somit Fortschritte in mehreren Technologien
ermöglichen.

Im Bereich der Mathematik widmet sich Professor Markus
Hausmann der algebraischen Topologie und deren
Verbindungen zu anderen mathematischen Disziplinen. Sein Ziel
ist es, durch interdisziplinäre Ansätze neue Erkenntnisse zu
gewinnen und offene Probleme zu adressieren, was wiederum
zur Weiterentwicklung der Mathematik beiträgt.

Die Forschung zu Unsicherheit in der Informationsökonomie
leitet Professorin Sarah Auster. Sie betrachtet, wie komplexe
Lernumgebungen und unsichere Bedingungen die Erhebung und



Verbreitung von Informationen beeinflussen. Dies hat Bedeutung
für Entscheidungsfindungen in vielen Lebensbereichen,
insbesondere in der Wirtschaft.

Zu guter Letzt analysiert Dr. Tomáš Jagelka, welche persönlichen
Eigenschaften und sozialen Netzwerke entscheidend für ein
glückliches Leben sind. In einer Zeit, in der soziale
Ungleichheiten sowohl in wirtschaftlichen als auch in
persönlichen Lebensbereichen zunehmen, könnte sein Projekt
wichtige Einblicke liefern, die zur Verbesserung von politischen
Strategien beitragen.

Die Kombination dieser unterschiedlichen Forschungsprojekte
zeigt das Engagement und die Innovationskraft der Universität
Bonn. Diese sieben ERC Starting Grants sind nicht nur
Auszeichnungen, sondern auch bedeutende Schritte in
richtungsweisende Forschungen, die in den kommenden Jahren
viele wertvolle Erkenntnisse liefern könnten.

Für mehr Informationen über die Projekte und die
Forschungsteams stehen die ausgezeichneten Wissenschaftler
für Rückfragen bereit, was die Zugänglichkeit und Transparenz
ihrer Forschungsarbeit weiter stärkt.

Details
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